
EiriMche kllnWsi.
?ror>inz Brandenburg.

Königsberg. Zum Landrath
wurde der Rittergutsbesitzer v. d.

Osten-Warnitz geivählt.
Krahne. Die b«id«n Brüd«r Otto

und Robert Brüggemann wurden we-
gen Jagdvergehens und Bedrohung zu
9 bezw. 18 Monaten Gefängniß ver-

urtheilt.
Landsberg. Der Inhaber des

in der Mühlenstraße No. 7 bestehenden
zahntechnischen Geschäftes, Fritz Ru-
dolph, feiert« s«in 50jährig«s Bürger-

Lichtenberg. - Director F.
Schuck«! von der landwirthfchaftlichen
Spar- und Darlehnskasse, eines Zwei-
g des Bu«t«s der Landwirth«,
ist unt«r d«m Verdacht des Betruges

sich"aus"

Bootes ertrank hier ein junger Mann,
Namens Hans Reichel.

Züllichau. Der hier in der
Gasanstalt beschäftigt« Buchhalter

theilt?" Zuchthaus v«rur

A l t-V ierzighuben. Lehrer

Putzig. Wohn- und Wirth-

daß er starb. D«r 13jährige Sohn
des Steueraufsehers Grams ist er-
trunken, ebenso der gleichaltrige Sohn
des Zugführers Kauer. Ueber die
Firma S. Schenkel wurde der Con-
curs eröffnet.

Königk, welcher von bis

Adlig -Büt o w. Auf dem
Gildemeifter'fchen Rittergute wurde
ein großes Vorrathsgebäude in Asche
«-legt.

Belgard. Eigenthümer Wach-
holtz wurde wegen Verleitung zum
Meineide zu 1j Jahren Zuchthaus
verurtheilt.

Behnkenhagen. Das Gehöft
des Besitzers Dethloff wurde ein Raub

gegangen.

hauS. Infolge mangelhafterSchutz-
vorrichtung stürzte die Wittw« Koch in
den Keller des Weinhändlers Nehve
hinab und starb an den Folgen d«s
Sturzes. Dw.'ch Kentern einer
Jolle kam der Mannschaftskoch der
Marineschule, Schierach, im Hasen
um'S Leben. i

Meldorf. Das Gehöft des
LandmannS C. Stürt brannte
ständig nieder.

Pellworm. Seemann P. Pe-
tersen au» Süddorf ist ertrunken.

Tondern. Kreisschulinspettor
Dr. Heinrich Runkel ist zum Seminar-
direktor ernannt worden.

Ernst, Vorwerkstratze No. 78, meldete

zeit.

Feldmarschalls v. Moltle, Frau Au-
guste v. Moltke, ist im SO. Lebensjahre

13,500 Mark zur Gründung und Un-

Bürgermeister übergesiedelt.
Probsthain. Kantor Sachse

beging sein 25jähriges Amtsjubiläum.

Ost r v wo. Hauptlehrer Miz-
j,alski trat nach 40jähriger Dienstzeit

Leiter der hiesigen Volksschulen ge-
wählt.

Sa rn ter. Das Josef Holländer'-
denen Hochzeit.

S ch i l d b e r g. Rechtsanwalt
Fuchs hat sein Amt als Beigeordneter

das GeHöst des Wirths Julius Fredi

meiit ist in der Warthe erxrunken.
Witschen. In der Stadtver-

Zcions. Postassistent Brun»

schlug, hat sich erschien.
Zfrsvinz Kachle».

Magdeburg. Zum Hülfspredl-

Diebstahls zu 3 Jahren Zuchthaus.

den Stadtratb Werther und d«n Säge-
Iverksb«s!tz«r Müller.

H« rzb« rg. G. Herhardt, früher

den.
Sarst« dt. B«im Bad«n ertrun-

ken ist hier der 25jährig« Sohn d«S
Saltlermeisters St«inhoss, der als
Kunstschlosser in Hannover inStellung

Stade. Im Alter von 77 Jah-

ZSelttakei^,

vredig«r Wienker ist im Alter von k>B

Jahren gestorben.

Sohn des Arbeiters Lutt«r schwere

tor Th. Stein, früher Besitzer des hie-
sigen ?Central-Bolksblattes", ist ver-

ein Fehlbetrag ron 10,(00 Marl er-

Bielefeld. Hier fand dicGriind-

statt. D«r Entwurf d«s Gebäudes

der Bau erfordert 750,000 Mark Ko-
sten.

Brakel. Frau H«in«b«rg vollen-
de!« ihr 90. L.benijahr.

Brockhaus«n. Gastwirth Oster-
berg hat sich in geistiger Umnachtung

Kohlenhändler A. Harmening, Besitzer
des Reichshollen - Theaters und des
neu erbauten Hotels ?Europäischer

Korschenbroich. Der >vahn-
simnige 28jährige Th. Jakobi schlug

seine' im Garten beschäftigte Mutter
mit einem Holzscheit so heftig, daß

starb.
Merl. Die Firma Gebrüder

Treis, eine der ältesten Moselwein-
handlungen, feierte zu Ehren ihrer bei-
den Küfer Jacob Peissers und Jacob
Kuy ein seltenes Fest. Der erstere ist
M und der letztere 25 Jahre in der

M. -Gladbach. Hier fand die
Grundsteinlegung zur neuen Tonhall«
statt, welch« d«n Namen Kaiser Fried-
richhalle führen wird. Nachher wurde
der hundert Morgen gro? BolkSoar-

-320.000 Mark von Mitbürgern ge-
schenkt.

MroviiizKelsen. Nassau
Kassel. Der Blechschmiedeinei-

ster Wilhelm Hein, ein angesehener
Bürger, starb im Alter von 80 Jahren.

Sattlermeister Egid Koch, Obere

Eschwege. Oberkellner Albert

tes Original, ist gestorben. Er hin-
terließ ein Vermögen von 80,000 M.

Frankfurt. Der Brandmeister
Baehr hier wurde zum Branddirector
in Kassel gewählt. In der Erdbau-

und so schwer verletzt, daß es starb.
ZllitteldeutscHe Staaten.

Halchter. Beim Baden in der

Hasselfelde. Der 13jährige

dant Moritz Frank, welcher 50,000

Jahren Zuchthaus verurtheilt.
Twist«. Durch Blitzschlag wurde

daS Haus des Landwirthes W. Griese!

wurden. Die Unglückliche istgestor«

»acHsen.
Dresden. Geheimrath Dr. Gün-

stalten erhielten jede Mark, die

Mark^.
Au e. Maurerpolier Schill schnitt

sich die Kehle durch. Der 16jährige

Sohn des Glasermeisters Mehlhorn

Berbersdorf. Gutsbesitzer

Bockwa. Zum Vorsitzenden des
Kohlensyndicats in Zwickau ist Dr.
Karl Wolf, Besitzer der Fall'fchen

Döbeln. Wegen schwerer Beam-

lige städtisch« Kassendote Pönisch zu
10 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Albert sein Geburtstagsfest und ver-

durch einen Messerstich in das Herz ge-
tödtet. Der Erstochene hatte mit der

Ehefrau Keller schon seit mehreren

der es erlag.
Offenbach. Die Leiche des er-

trunkenen hiesigen Seglers Hartwig

Höchst gelandet.

München. Herr Wilhelm Zeitz,
k. Oberlandesgerichtsrath a. D., ist
nach längerem Leiden gestorben. G«-

meinen Zeitung", Gustav Nassauer von
Breithaidt, ist von der Staatsanwalt-
schaft München Haftbefehl wegen Un-
treue ergangen.? Der Zugführer Mo-
ritz Gerstner von hier wurde in Frie-
drichshofen kurz vor Abgang des Zu-
ges auf dem Perron vom Schlage ge-
rührt und stürzte zu Boden. Er wur-
de bewußtlos in's Krankenhaus nach
Lindau übergeführt, wo er verstarb. ?

In Kirchseeon ertrank der hier Drei-
miihlenstraße 28 wohnhafte Schrift-
setzer Karl Maier beim Baden.

Bamberg. Der Kellermeister
Georg Schmitt stürzte in den zwölf
Meter tiefen Schacht einer hiesigen
Brauerei und blieb mit gebrochenem
Genick todt liegen. Er hinterläßt eine
Frau mit drei kleinen Kindern.

jahre.^
Dachau. Der 12jährige Wirths-

schn Schwarz von Webling fuhr einen

tödtet.
Dietersheim. Auf derßahn-

iberfahrt wurde dasFuhrwrk desßau-

Sohn des Couleudieners Schcrzer und
der 12jährige Schneiderssohn Rom-
berg.

F rc^i si

Holzk ! r ch e dem zehn M-

raubt. 40 M. Geld, seine Uhr und Ket-

schentte. Plötzlich aber stellte sich 'in

zur Folge hatte.
Württemberg.

Mengen. Arbeiter Paul Stro-
bel. 23 Jahre alt, wurde auf Ansuchen
in den Ruhestand versetzt. Amts-
richter Mezger ist hier zum dienstauf--

unter Berleihung des Titels Ober-

Mühlhausen a. Enz. Der
23 Jahre alte Sohn des Lehrers Lude

Pulverding er. Durch Feuer

Röthenbach. Das Wohnhaus

Rahrbach. Als der Händler

mert und die beiden Insassen schwer
verletzt. Schadist alsbald gestorben;
seine Frau schwebt in Lebensgefahr.

Uhlbach. Vom Wohnhaus des
Bäckers Weber brannte der Dachstuhl
ab.

Weingarten. Bei dem sieben-
ten Knaben des Fahrradhändlers I.
Walter hat der König Pathenstelle

Bollsschule wurde dem
Johann Georg Schwarz in Wasseral-
fingen übertragen.

Wolsschlugen. Hier wurde
das dritte Gausängerfest des Neckar-
Neuffen - Gau - Sängerbundes abge-

war.

Karlsruhe. Generalmajor z.
D. A. Schuberg erlag einer Lungen-

entzündung. Im Lehrerpersonal
der technischen Hochschule haben sich die

Geh. Rath Dr. Hart mutzte in der An-
stalt Jllenau Aufnahme suchen, und

Professor Dr. Ernst Schröder, der an

unerwartet rasch. Der durch seine
Forschungsreise durch Centralasien
und China bekannte Hochschul - Lehrer

trankt.
Adels heim. Infanterist H.

Schießübung durch einen scharfen
Schuß tödtlich verletzt.

Amoltern. Wohnhaus und

Gemahltn, geb. v. Blücher, da» stlverne

Beuren. Das Anwesen des
Landwirths I. B. Biechele ist nieder-

Bretten. An dem Neubau des
Mädchen - Asylgebäudes stürzte der 54
Jahre alte Maurer Ernst Hüllemann

F ' b , K d

Heidelberg. Der hier ver-
storbene Geh. Rath Dr. Kußmaul hat
seine reichhaltige medizinische Bücher-

-140,000 Mark von Frau Cunz Wittwe
Erben.

St. Martin. Im Hause der

Trippst a d t. Beim ?Aushän-
des Maurers Philipp Asel zu Tode.

Zweibrücken. Rittmeister Föll
stürzte beim Regiments - Exercieren

Stratzburg. Vom Gericht
der 30. Division ist der Unteroffizier
Johannes Lebrecht Adalbert Alfred

orte Jllkirch der Bannwart Dolk

Mühl hau f«n. In der Frem-

de Schneiderin Luise Voigt.
Ottrott. Die in schlechtem

Ruse stehende Wittwe Lambert ist todt

den. Es liegt Mord vor.

Neukloster. Der 13jährige

beiden Pferde. Durch die Erschütte-
rung kamen die Sachen in's Rutschen,
wodurch der Junge seinen Halt verlor
und vom Wagen herabstürzte. Er fiel
zwischen die Bvrderräder und die
Pferde, wurde eine ganze Strecke mit-
geschleift und trug erhebliche Verletzun-

Zwei Pferde des

Sohn wurden betäubt.
Brake. Die Firma P. Neubauer

gerieth in Concurs.
Nadorst. Der Frau des Anwoh-

ners Pophanken schlitzte eine Kuh den

zum Schluß des laufenden Jahres von
der ersten Klasse in die Bürgerschaft
«wählt ist, hat wegen Geschäftsüber-
häufung seinen Austritt aus der Bür-
gerschaft erklärt.

Lübeck. Bootsmann Thiel von
hier gerieth in der witzeezer Schleus«
im Elbe - Trave - Kanal auf bisher
noch nicht aufgeklärte Wtife in die
Schlepptrosse des Dampfers Alten-
dorf" und erlitt schwere innere Verle-
tzungen. Redakteur F. Stelling
von dem hiesigen social - demokrati-

Z4>r>etz.
Aarau. Im Kanal des Elektrici-

tätswerkes wurde die Leiche «iner 35-
jährigen Frau Khburz, von Nieder-

Altnau. Beim Viehhändler

B a 112 e,l. Im Alter von 74 Jah-
ren starb Vrof. Dr. Jakob Mählh.

Diegten. An d«r Landraths-
der Ehrenstellen. Herr M. Mangold

Dissenhofen. Der 38 Jah-

Werkes gefchleudeii und g«tödt«t.

In t r s. Eine Feuersbrunst hat di«
Hutfabrik der Firma Balenza zerstört.
W«rth von 300,000 Fr. Der Scha-

falls bedeutend. 200 Arbeiter sind ar-

auf dem Vierwaldstätterfee verunglück-
te Lehrer Stutz von hier. Derselbe

kippte das Schifflein um und "beide
Insassen fielen in den See. Stutz er-
trank, während seine Begleiterin geret-

B r ü n n. In der Möbelwerkstätte
der Firma Rosenberg und Wetterschne-

ischoß sich der Postlassirer Alsredßlom-
berg, Giskrastr. 11.

Budapest. Erschossen hat sich
Dr.

Bezirlsa.zt
B u d w e i s. Aus Eifersucht schüi-

rem Geliebten, dem Zugführer Richter
des 28. Infanterie - Reg. auf offener
Stratze eine gefüllte Vitriolslasche ins
Gesicht. Dieser würd« schrecklich ver-
letzt.

B u s ch u l l e r S d o r f. Fuhr-

Ef 112» g. Die Wirthin des Gasthau-
ses ?Zur Tramway", Theresia Schil-

Bäuerin gekauften Büschel Schierling
zubereitet hatte. Drei Gäste sind ver-
storben.

Groß -Aujezd. Das d«m Ge-
meindevorsteher Karl Richter gehörige
Wagenpferd wurde scheu und ging
durch. Die Insassen des Wagens,

Karl Richter und die Gastwirthstoch-
ter Marie Ciganek wurden herausge-

n«r Franz Binder stieß der Tagelöhner
dem Greise sein Messer in die !in!e
Brust und verletzte ihn lebensgefähr-
lich. >

Heidenpiltfch. Studiosus I.
Lang von hier, ttxlcher stark verbum-
melt war. hat sich in Brünn vergiftet.

Kaindorf. Lehrer Wenzel
Sturm verübte aus bisher unbekannter
Ursache ein«n Selbstmord. Der Un-

glückliche wollte sich von der Franz
Karlbrücke in die Mur stürzen, sprang
jedoch fehl und stürzte auf einen Stein

Stelle todt blieb.

Luxemburg. Der Arbeiter Pe-
ter Thill aus Weimerskirch, der als
Handlanger bei den Plafondierarbei-

Bein.

N. Lecont erlitt in einer Gallerie in
Folge von Verschllttung tödtlich« Ver-
letzungen.

fünf Fahr«rn d«s 10. Feld - Artillerie-
Regiments zu, welche Nachts in einer
Straße zu Erlangen in angeheitertem

Fäusten schlugen und mit Fü?n tra-
ten. Das lautete gegen Fah-
rer Graf Jahre 1 Monat, Fah-
rer Hufnagel auf 6 Jahre, Fahrer
Steinberger auf 5 Jahre 7 Monate
Zuchthaus, ferner gegen FahrerFörtsch
auf s>/ü Jahre und gegen Fahrer Nöck-
lein auf 5 Jahre 1 Monat Gefängni z.

VoreinemParifer Rich-
ter erschien dieser Tage ein armer Teu-

war verhaftet worden, als er auf dem
Boulevard auf «in«r Bank schlafend
angetroffen wurde. ?Wir fragten
ihn," hatte ein gestr«nger Polizeiwacht-
meifter in seinem Bericht geschrieben,
?weshalb er auf dieser Bank schlafe;
er antwortete uns mit Beleidigungen

Eine Stadt, die noch
etwas herauszahlt, ist Haltern in
Westfalen. Dort bewilligte die Stadt-
verordnetenversammlung in geheimer
Sitzung wieder einmal das Vertheilen
des Bürgergeldes in der Weise, daß
jeder Bürger 30 Mark erhält. Dat
letzte Bürgergeld wurde vor 4 bis S

Jahren vertheilt, und damals erhielt
jeder Bürger 40 Mark. Haltern

kauf oder Herkunft an dem Bürger»

Eine interessante Ver-
handlung fand jüngst vor dem Kriegs-
gericht in Augsburg statt. Im Jahre
1881 ging der Soldat Johann Kaspar

der Compagnie des 3. bayerischen
Infanterie - Regiments aus Furcht
sens der Kaserne flüchtig. Volle
Jahre blieb er verschollen, his er An-
fangs Juni plötzlich in Lörrach in Ba-
den auftauchte und sich beim dorligen
Bezirks - Commando stellte. Kaspar
hat während seiner Abwesenheit in ver-

schiedenen Ländern gearbeitet, zuletzt
und Bater mehrerer Kinder wurde.
Er besitzt das amerikanische Bürger-

recht. Seit Jahren hatte ihn das

.Heimweh so gepackt, daß er den Ent-
schluß faßte, nach Deutschland zurück-
zulehren, allein feine Familie hielt ihn
lange zurück und bewog ihn, als alles
nichts half, doch wenigstens nur in die
deutsche Schweiz zu gehen, um dort
vielleicht das Heimweh zu verlieren.
Diese Hoffnung erwies sich als trüge-
risch, und nun ging Kaspar doch über
die Grenze. Wegen Fahnenflucht
lautete das Urtheil gegen ihn auf I,

und 21 Tage Gefängniß.
InParis lebt nocheinr

Augenzeugin der am 18. Juni 181 S
gejcylagenen Schlacht von Waterloo,
die sich recht lebhafte Erinnerungen ai»
die Niederlage Napoleon's bewahrt
hat. Madame Dupuis ?so heißt die
Greisin zählte 1815 dreizehn Jahre.
Sie ist am 6. Juni 1802 gcdoren und
seit vierzig Jahren verwittwet.
?Meine beiden Brüder Pierre und
Francis," erzählt sie, ?dienten unter
dem großen Napoleon. Jckf lebte in
Chapelle-les-Hairlemont in der Nähe
von Waterloo und erinnere mich »och

donner rollen hörten und die Rauch-
wolken von Waterloo her aufsteigen
sahen. Am Abend zogen ganze Schaa-

unser Dorf. Die Ledere» waren
der Flucht begriffen. Ich hab« die-
ganze Nacht nicht schlafen können. Ich»-
war zu neugierig, und am nächsten

A d e l a i d e P a 112 ch i n i, Toch-

d«r Geli«bt«n willigen. Aber Paolo

In derKreisstadt Ch?»
tin im russischen Gouvernement Bessa»

rabien verklagte die Kleinbürgerin
Peissach einen Herrn Stiefel beim
Stadtrichter Djagilew, weil

Frau"erblickte in dieser Zeichnung eine
Beleidigung, der Richter faßte die An-
gelegenheit dagegen harmlos auf und

machte aus der Eingabe der Klägerin

den Bermerk: ?Die Eingabe ist der

Klägerin zurückzugeben, da das Wort
?Zauberin" keine Beleidigung enthält.
Der Fall beweist nur, daß derjenige,
'welcher es gesagt hat, ein großer
Dummkopf ist und daß wer sich da-
durch für beleidigt hält, noch dümmer
ist." Diese Entscheidung regte Frau
Peissach noch mehr auf und um ihn
Ehre zu retten, verklagte sie nun de«

unhöflichen Staatsrichter beim Senat.
Dieser übergb die Klage dem Gerichts-
hof in Kamenez-Podolsk und die so
schwer gekränkte Frau fand diesmal
den gesuchten Schutz. Herr Djagilew
wurde zu einer Strafzahlung von 2S
Rbl. verurtheilt.
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